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Praambel

Zur Anwendung des NRW-Tarifs haben das Land NRW, die DB Regio NRW GmbH, die
Zweckverbande sowie die Verkehrsverblinde und -gemeinschaften in NRW den "Koope-
rationsvertrag Uber den NRW-Tarif" (kurz: Kooperationsvertrag) geschlossen.

Auf der Grundlage des Kooperationsvertrages ist die "Regelung der Einnahmenaufteilung
im NRW-Tarif"* (kurz: OSPV-EAV) (ber die Meldung und Aufteilung der Einnahmen, die
Zahlungsfliisse sowie den Nachweis der OrdnungsmaRigkeit der Berechnungen getroffen
worden. Sie regelt in erster Linie die Aufteilung der auf den OSPV entfallenden Einnah-
men aus dem NRW-Tarif auf Verkehrsverbiinde und -gemeinschaften.

Der Kooperationsvertrag (§ 12 Abs. 4) sieht vor, auch Vereinbarungen Uber die Auftei-
lung der auf den SPNV entfallenden Einnahmen aus dem NRW-Tarif zu treffen. Vor die-
sem Hintergrund vereinbaren

1) die Verkehrsverbund Rhein-Ruhr A6R,

2) die Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH (auch fir das KompetenzCenter Marketing NRW),
3) die Aachener Verkehrsverbund GmbH,

(4) die Verkehrsgemeinschaft Ruhr-Lippe,

(5) die Verkehrsgemeinschaft Munsterland,

(6) die OWL Verkehr GmbH,

(@) die Verkehrsgemeinschaft Westfalen Sud,

(8) die Verkehrsgemeinschaft Niederrhein,

9) der Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe,

(20) der Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr,
(11) der Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Sieg,

(12) der Zweckverband Aachener Verkehrsverbund,

(13) der Zweckverband Schienenpersonennahverkehr Ruhr-Lippe,
(14) der Zweckverband Schienenpersonennahverkehr Minsterland,
(15) der Zweckverband Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe,

(16) der Zweckverband Nahverkehrsverbund Paderborn/Hoxter,
a7) der Zweckverband Personenverkehr Westfalen Siid,

(18) der Nahverkehrszweckverband Niederrhein,

(29) die DB Regio NRW GmbH (im Folgenden ,DB Regio“ genannt),
(20) die ABELLIO Rail NRW GmbH,

(21) die Rhenus Keolis GmbH & Co. KG - NL eurobahn Bielefeld,
(22) die NordWestBahn GmbH,

(23) die Prignitzer Eisenbahn GmbH,

(24) die Regionale Bahngesellschaft Kaarst-Neuss-Dusseldorf-Erkrath-Mettmann-Wuppertal mbH,
(25) die Rurtalbahn GmbH,

(26) die trans regio Deutsche Regionalbahn GmbH,

(27) die vectus Verkehrsgesellschaft mbH,

(28) die Westerwaldbahn GmbH,

(29) die WestfalenBahn GmbH,

in ihrer Gesamtheit im Folgenden auch "Vertragspartner" genannt

folgende
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Regelung der Einnahmenaufteilung
Im SPNV (SPNV-EAV)

8 1 Gegenstand und Grundsatze

a)

b)

c)

d)

e)

f)

Die Einnahmen aus den Verkaufserlosen des NRW-Tarifs stehen entsprechend § 12
Abs. 1 des Kooperationsvertrages und nach der OSPV-EAV den erlésverantwortlichen
Kooperationspartnern, getrennt nach den Bestandteilen SPNV und OSPV, zu.

Die vorliegende Regelung umfasst die Aufteilung der auf den SPNV entfallenden Ein-
nahmen aus dem NRW-Tarif und die damit verbundenen Formvorschriften, Fristen
und Termine zur Meldung von Verkaufsdaten sowie die Abrechnung und Abwicklung
von Geldzahlungen. Grundlage des Aufteilungsverfahrens ist die ,Richtlinie zur Auf-
teilung der Einnahmen aus dem NRW-Tarif im SPNV*“ (kurz: Richtlinie; Anlage 1) und
die in den Anlagen zu der vorliegenden Regelung getroffenen Vereinbarungen. Die
vorliegende Regelung ergéanzt die OSPV-EAV und die dort in § 3 Abs. 1 a) aufgefiihr-
ten Vertrage.

Diese Regelung gilt mit ihrem Inkrafttreten zunachst fur die Einnahmenaufteilung der
RelationspreisTickets und der SemesterTickets NRW sowie fiir den Ausgleich der
Mindereinnahmen fiir die Anerkennung der BahnCard im NRW-Tarif.

Die Vertragspartner streben an, die PauschalpreisTickets ebenfalls nach dieser Rege-
lung aufzuteilen. Die hierfir maf3geblichen Vorschriften sind Gegenstand der Richtli-
nie. Die Einbeziehung der PauschalpreisTickets in die Einnahmenaufteilung setzt ein
einvernehmliches Votum der Vertragspartner voraus. Der entsprechende Beschluss
ist zu protokollieren. Bis zur endgultigen Einbeziehung der PauschalpreisTickets in die
Einnahmenaufteilung wird das vorgesehene Verfahren bereits umgesetzt, um eine
"virtuelle" Aufteilung durchfiihren zu kénnen. Die Vertragspartner halten es Uberein-
stimmend fiir erforderlich, spatestens mit Wirkung zum 01.01.2009 die Einnahmenauf-
teilung fiir PauschalpreisTickets im vorliegenden Vertrag verbindlich zu regeln.

Die Vertragspartner stellen sicher, dass die erforderlichen technischen (z. B. Fahr-
plan- und NRW-Tarif-Daten) und personellen Voraussetzungen zur Umsetzung der
getroffenen Vereinbarungen dauerhaft gegeben sind und die Clearing-Stelle dadurch
in die Lage versetzt wird, die aus dieser Regelung resultierenden Aufgaben durchzu-
fuhren.

Sofern die Vertragspartner dieser Regelung nicht auch Vertragspartner des ,Koopera-
tionsvertrages tUber den NRW-Tarif* vom 27.01.2005 (Kooperationspartner) und/oder
der OSPV-EAV und der dort in § 3 Abs. 1 a) aufgefiihrten Vertrage sind oder diesen
bereits auf andere Weise beigetreten sind, stimmen sie diesen durch Unterzeichnung
dieser Regelung zu und verpflichten sich zu deren Anerkennung bzw. — soweit ein
Vertrag einen eigenstandigen Beitritt vorsieht — zur Beitrittserklarung nach dessen
Vorgaben.
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8 2 Erlésverantwortliche Partner

a) Unter ,erlosverantwortlichen Partnern” sind in dieser Regelung, abhangig von der Ver-
kehrsvertragslage (sog. Brutto- oder Netto-Vertrage), die Aufgabentrager als Besteller
der SPNV-Leistungen selbst oder die auf der Grundlage von Netto-Vertréagen tatigen
Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU) — also die bundeseigenen und nicht-bundes-
eigenen Eisenbahnen (NE-Bahnen) —, sofern sie in der Prdambel benannt oder dieser
Regelung gemalf Buchst. b) beigetreten sind, zu verstehen.

b) Nicht in der Praambel benannte EVU, die zukiinftig Verkehrsleistungen auf der Grund-
lage von Netto-Vertragen erbringen, treten dieser SPNV-EAV durch eine schriftliche
Erklarung gemal Anlage 2a bei und werden damit Vertragspartner dieser SPNV-
EAV. Die Aufgabentrager als Besteller von SPNV-Leistungen verpflichten diese EVU
im Rahmen der vertraglichen Gestaltungen zur Abgabe einer entsprechenden Bei-
trittserklarung.

8§ 3 Vertriebspartner

a) Unter ,Vertriebspartnern* sind in dieser SPNV-EAV alle Unternehmen zu verstehen,
die den NRW-Tarif verkaufen. Die Vertriebspartner sind fur die ordnungsgeméfe und
vollstandige Meldung der Einnahmen und Verkaufe verantwortlich.

b) Unternehmen, die nicht Vertragspartner sind, dirfen am Vertrieb nur teilnehmen, so-
weit sie sich dieser Regelung und damit auch deren Grundlagen durch Abgabe der
Selbsterklarung (Anlage 2b) unterwerfen.

c) Die Vertriebspartner konnen den Vertrieb an Dritte tibertragen. Eine Ubertragung ist
nur zulassig, soweit der Dritte sich dieser Regelung durch Abgabe der Selbsterklarung
(Anlage 2b) unterwirft.

§ 4 Clearing-Stelle

a) Die Vertragspartner des Kooperationsvertrages Uber den NRW-Tarif haben die Auf-
gabe der statistischen Erfassung und Aufbereitung der Absatz- und Umsatzzahlen
sowie die Aufteilung der Einnahmen aus dem NRW-Tarif einer neutralen ,Clearing-
Stelle" Ubertragen. Die Aufgaben der Clearing-Stelle nimmt gemal § 3 Abs. 1 des Ko-
operationsvertrages das KompetenzCenter Marketing NRW bei der Verkehrsverbund
Rhein-Sieg GmbH wabhr.

b) Die Clearing-Stelle nimmt dartiber hinaus weitere zentrale Aufgaben fir die Kooperati-
onspartner wahr. Dies ist z.B. das Vertragscontrolling, die Abrechnung sowie die Zah-
lungstiberwachung und -abwicklung zu Uberregionalen Angeboten und Vertrdgen.
Derzeit hat sie den Auftrag folgende Segmente des NRW-Tarifs zentral zu betreuen,
zu verwalten und vollstandig abzuwickeln:

e BahnCard-Mindereinnahmenausgleich
e SemesterTicket NRW
¢ InternetTicketshop NRW.

Die Einnahmen werden von der Clearing-Stelle treuhéndisch verwaltet.
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<)

d)

e)

Die Clearing-Stelle nimmt die unter Buchst. a) und b) genannten Aufgaben auch fur
die Vertragspartner der SPNV-EAV wabhr.

Die Vertragspartner legitimieren und beauftragen die Clearing-Stelle in ihrem Namen
die BahnCard-Ergénzungsvereinbarung zur Abwicklung des BahnCard-Minderein-
nahmenausgleichs (Anlage 5) mit der DB Fernverkehr AG abzuschlief3en.

Die aktuelle Beschlusslage zum SemesterTicket NRW und zum InternetTicketshop
NRW ist in den Anlagen 6 und 7 wiedergegeben.

8 5 Versteuerung, Provisionen

a)

b)

Die Versteuerung der Einnahmen obliegt den Unternehmen bzw. erlésverantwortli-
chen Partnern.

Die Gewdahrung von Vertriebsprovisionen ist nicht Gegenstand dieser Regelung. Pro-
visionsregelungen kdnnen jedoch bilateral zwischen den Vertragspartnern vereinbart
werden.

8§ 6 Einnahmen- und Verkaufsmeldung

a)

b)

<)
d)

e)

Meldepflichtige Einnahmen und Verkdufe im Sinne dieses Vertrages sind alle Einnah-
men und Verkaufe des NRW-Tarifs.

Einnahmen- und Verkaufsmeldungen zum NRW-Tarif erfolgen grundsatzlich monat-
lich an die Clearing-Stelle.

Die Einnahmen werden brutto gemeldet.

Die Vertriebspartner melden die Verkaufsdaten der RelationspreisTickets nach den
Vorgaben der ,Schnittstellenvereinbarung zum Datenaustausch fiir die Umsetzungs-
stufe 3 des NRW-Tarifs* (Anlage 3) bis zum Ende des Folgemonats.

Zum Abschluss der Abrechnungsperiode (Kalenderjahr) legen die Vertriebspartner der
Clearing-Stelle bis Ende April des Folgejahres eine schriftliche Bestatigung des ge-
meldeten Jahreswertes in Form eines Testates/einer Bestatigung eines unabhangigen
Wirtschaftsprifers/Steuerberaters vor.

Die Vertriebspartner melden die Verkaufsdaten der PauschalpreisTickets anhand
des hierfir jeweils vorgesehenen (elektronischen) Formulars.

Die Einnahmen- und Verkaufsmeldungen der EVU erfolgen bis zum Ende des Folge-
monats. Fur die Ubrigen Vertriebspartner in den Kooperationsrdumen erfolgen inner-
halb von drei Monaten zusammengefasste Einnahmen- und Verkaufsmeldungen
durch die zustandigen Verbundorganisationen an die Clearing-Stelle. Diese Meldun-
gen beinhalten zusétzlich die auf den SPNV entfallenden Einnahmen gem. Anhang C
der Richtlinie zur ,Aufteilung der Einnahmen aus dem NRW-Tarif im SPNV*.

Zum Abschluss der Abrechnungsperiode (Kalenderjahr) legen die EVU und die Ver-
bundorganisationen der Clearing-Stelle bis Ende April des Folgejahres eine Jahres-
meldung vor.
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8 7 Abrechnung

a)

b)

c)

d)

e)

f)

Von den meldepflichtigen Einnahmen gemaf § 6 sind mit Inkrafttreten dieser Rege-
lung die Einnahmen aus RelationspreisTickets aufteilungsrelevant fur die SPNV-Ein-
nahmenaufteilung.

Die speziellen Abrechnungsabléufe zu den Einnahmen gemafR § 4 Abs. b) sind in den
entsprechenden Einzelvertragen und den dazugehérigen Verfahrensbeschreibungen
festgelegt.

Zum Zwecke der Schaffung einer Datenbasis zur spateren Einnahmenaufteilung ver-
pflichten sich die Aufgabentrager, der Clearing-Stelle unmittelbar nach bekannt wer-
den alle gebietsspezifischen Informationen zur Erldsverantwortung/zum Erlésan-
spruch mit allen fiir die Durchfihrung der Einnahmenaufteilung erforderlichen Diffe-
renzierungen (Leistungsanteile und Zuordnung der Linien/Linienabschnitte auf die er-
|6sverantwortlichen Kooperationspartner) zur Verfligung zu stellen.

Die Monatsabrechnungen der Clearing-Stelle erfolgen grundsatzlich bis zum Ende
des auf den Folgemonat folgenden Monats, friihestens jedoch einen Monat nach voll-
standigem Vorliegen aller erforderlichen Einnahmen- und Verkaufsmeldungen. Fir die
ersten zwolf Abrechnungsmonate nach dem 01.01.2008 kann von den Fristen fir die
Einnahmen- und Verkaufsmeldungen und die Erstellung der Abrechnungen um bis zu
zwolf Monate abgewichen werden.

Die Jahresabrechnungen der Clearing-Stelle erfolgen bis Ende Mai des Folgejahres,
frihestens jedoch einen Monat nach vollstandigem Vorliegen aller erforderlichen Ein-
nahmen- und Verkaufsmeldungen sowie der entsprechenden Testate und Bestétigun-
gen. Die Jahresabrechnungen bleiben vorlaufig, bis die in der Richtlinie festgelegten
Parameter des Routensplits erstmalig Uberprift worden sind. Die Inhalte einer Kalib-
rierung werden zwischen den erlésverantwortlichen Partnern einvernehmlich abge-
stimmt und in der Richtlinie dokumentiert.

Widerspriche durch die Vertragspartner gegen die Abrechnungen der Clearing-Stelle
sind bis zum letzten Tag des auf die Abrechnung folgenden Monats méglich. Uber die
Widerspriche befindet die Clearing-Stelle. Stellt sich der Widerspruch als begrindet
heraus, so korrigiert die Clearing-Stelle die Abrechnung. Etwaige Differenzen zwi-
schen Ausgleichsbetragen nach der urspriinglichen und der korrigierten Abrechnung
werden mit Ausgleichsbetrdgen der folgenden Abrechungsperiode verrechnet. Erfolgt
hierbei keine Einigung, wird von den Vertragspartnern eine Schlichtungskommission
einberufen.
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8 8 Abwicklung von Geldzahlungen

a) Die Clearing-Stelle ermittelt, ob und in welcher H6he Zahlungen zwischen den Ver-
tragspartnern zu leisten sind. Die Zahlungen sind innerhalb eines Monats nach Zu-
gang der Abrechnung an den/die benannten Empfénger zu leisten. Es erfolgt grund-
satzlich kein Zahlungsfluss Uber die Clearing-Stelle.

b) Hiervon ausgenommen sind die Einnahmen gemaf § 4 Abs. b). Ergeben sich aus den
treuhandisch verwalteten Einnahmen Zinsertrage, flgt die Clearing-Stelle diese
zweckgebunden ihrem Haushalt im Bereich Einnahmenaufteilung hinzu.

8 9 Zahlungsverzug

Im Fall eines Zahlungsverzuges wird der noch ausstehende Betrag vom Falligkeitstag an
mit 3 Prozentpunkten tUber dem Basiszinssatz der Europaischen Zentralbank verzinst.

8 10 Vertragsstrafen

a) Geht eine Einnahmen- und Verkaufsmeldung eines Vertriebspartners nicht, nicht
rechtzeitig und/oder sonst den Vorgaben nicht entsprechend bei der Clearing-Stelle
ein, kann fur jeden Fall eines schuldhaften solchen Versaumnisses eine Vertrags-
strafe fallig werden und zwar in H6he von 0,5 Prozent des zu meldenden Betrags (je
Tag, den das Versdumnis anhélt), in der Gesamtsumme jedoch mindestens 50 € und,
sofern der Betrag 50 € Ubersteigt, héchstens bis zu 5 Prozent des zu meldenden Be-
trages, wobei eine betragsmallige Obergrenze von 20.000 € nicht Uberschritten wer-
den darf.

b) Geht eine Einnahmen- und Verkaufsmeldung wiederholt nicht oder wesentlich verspa-
tet oder den Vorgaben in erheblichem MafRe nicht entsprechend bei der Clearing-
Stelle ein, so kann durch eine Schiedskommission auf Antrag der Clearing-Stelle eine
zusatzliche Vertragsstrafe von bis zu 10 Prozent des zu meldenden Betrages festge-
setzt werden, wobei eine betragsmafiige Obergrenze von 40.000 € nicht Gberschritten
werden darf.

c) In die Schiedskommission werden zwei Vertreter der Aufgabentréger, ein Vertreter der
DB Regio sowie zwei Vertreter der erldsverantwortlichen Partner aus dem Kreis der
NE-Bahnen entsandt. Die Aufgabentrédger und die erlésverantwortlichen NE-Bahnen
bestimmen im Falle des Zusammentretens der Schiedskommission die Vertreter je-
weils aus ihrem Kreis nach einem von Ihnen zu bestimmenden Verfahren. Die
Schiedskommission entscheidet mit % Mehrheit. Ist ein in der Schiedskommission ver-
tretener Vertriebspartner selbst oder eines seiner Mitglieder oder ein Unternehmen,
das aufgrund eines Vertrages mit ihm Vertriebsleistungen erbringt, Gegenstand einer
solchen Entscheidung, ist der Vertreter von der Entscheidung ausgeschlossen.

d) Die Clearing-Stelle stellt Gber die Vertragsstrafe eine Rechnung aus. Den Betrag der
Vertragsstrafe flgt sie zweckgebunden ihrem Haushalt im Bereich Einnahmenauftei-
lung hinzu.
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8 11 Fortschreibung

a)

b)

<)

Anderungen dieser Regelung bedirfen des Einvernehmens zwischen den Vertrags-
partnern.

Sofern neue Tarife oder Tarifmal3nahmen eingefuhrt werden, sind die Vertragspartner
verpflichtet, zugleich ggf. erforderliche Anpassungen oder Anderungen zu beschlie-
Ren. Die Clearing-Stelle wird ggf. erforderliche Anderungen, Anpassungen oder Er-
ganzungen dieser Regelung und ihrer Anlagen empfehlen.

Die der Richtlinie (Anlage 1) zugrunde liegenden Parameter werden alle funf Jahre
Uberprift. Das Verfahren ist in der Richtlinie festgelegt.

8 12 Vertraulichkeit

a)

b)

c)

Die Vertragspartner und deren Beauftragte nach § 3 ¢) haben alle Informationen, die
sie im Zusammenhang mit dieser Regelung erhalten, vertraulich zu behandeln und
nicht offen zu legen oder Dritten zuganglich zu machen, es sei denn, der betroffene
Vertragspartner hat dies zuvor schriftlich genehmigt. Als Dritte sind auch andere Ver-
tragspartner und deren Beauftragte anzusehen.

Fur die Clearing-Stelle gelten besondere Anforderungen an die Gewéhrleistung der
Vertraulichkeit, die in einer Vertraulichkeitsvereinbarung (Anlage 4) festgelegt sind.
Erlosverantwortliche Partner haben das Recht, die Ubertragung der Aufgaben auf ei-
nen Dritten zu verlangen, wenn der Clearing-Stelle schwerwiegende Verstdl3e gegen
die Vertraulichkeit nachgewiesen werden kénnen.

Die Vertragspartner verpflichten sich, die vertraulichen Informationen ausschlieRlich
zum Zwecke der Durchfuihrung dieser Regelung zu verwenden.
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§ 13 Laufzeit, Kiindigung, Widerruf und Anpassung

a)

b)

d)

e)

Diese Regelung tritt mit Wirkung zum 01.01.2008 in Kraft und ersetzt ab diesem Zeit-
punkt die bisher zwischen den Unterzeichnern vereinbarten Regelungen oder beste-
henden Absichtserklarungen (z.B. Letter of Intent) zur Aufteilung der SPNV-Anteile im
NRW-Tarif.

Die Regelung lauft auf unbestimmte Zeit und endet fiir jeden Vertragspartner, ohne
dass es einer gesonderten Kiindigung bedarf, mit Wirkung der Kiindigung des Koope-
rationsvertrages oder wenn die OSPV-EAV durch Kiindigung oder aus anderen Griin-
den unwirksam wird.

EVU und Vertriebspartner kénnen ihre Beteiligung an der Regelung kiindigen oder ih-
re Selbsterklarung widerrufen, wenn sie keine SPNV-Verkehrsleistungen in NRW
mehr erbringen und nicht mehr am Vertrieb des NRW-Tarifs teilnehmen.

Andern sich wesentliche wirtschaftliche oder rechtliche Grundlagen dieser Regelung
schwerwiegend und hatten die Vertragspartner diese Regelung nicht oder mit ande-
rem Inhalt geschlossen oder wéren ihr mit diesem Inhalt nicht beigetreten oder héatten
ihr mit diesem Inhalt nicht durch die Selbsterklarung geman § 3 Abs. b) zugestimmt,
wenn sie diese Veranderung vorausgesehen hatten, so kann jeder Vertragspartner die
Anpassung des Vertrages verlangen, soweit ihm unter Bertcksichtigung aller Um-
sténde des Einzelfalls, insbesondere der vertraglichen oder gesetzlichen Risikover-
teilung, das Festhalten an der unveranderten Regelung nicht zugemutet werden kann.
Ist eine Anpassung nicht méglich oder einem Vertragspartner nicht zumutbar, so kann
der benachteiligte Vertragspartner diese Regelung kiindigen, seinen Beitritt widerrufen
oder von der Selbsterklarung zurtcktreten.

§ 13 Abs. d) gilt entsprechend bei Anderung der Grundlagen der Einnahmeaufteilung,
sofern der benachteiligte Vertragspartner dem jeweiligen Vertrag nicht unabhéngig
von der Unterzeichnung dieser Regelung durch Unterzeichnung des jeweiligen Ver-
trages oder auf sonstige Weise zugestimmt hat.

8§ 14 Finanzierung

a)

b)

<)

Das KompetenzCenter Marketing NRW tragt die Initialkosten zum Aufbau der Einnah-
menaufteilung und der Abrechnung sowie die aufgrund der Tatigkeiten gemaf dieser
Regelung verursachten Kosten der Clearing-Stelle.

Das KompetenzCenter Marketing NRW wird derzeit vom Land NRW finanziell gefér-
dert soweit die Notwendigkeit der Kosten nachgewiesen wird. Die zu finanzierenden
Maflnahmen werden vor der Umsetzung einvernehmlich abgestimmt und die anfallen-
den Kosten anschlieBend Uiber entsprechende Verwendungsnachweise belegt.

Fur den Fall, dass sich die Finanzierungsgrundlage verandert, verpflichten sich die
Vertragspartner,eine einvernehmliche Vereinbarung zur Kostendeckung zu treffen.
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8 15 Wirksamkeitsklausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Regelung ganz oder teilweise unwirksam oder
undurchfiihrbar sein oder werden, oder sollte diese Regelung Liicken enthalten, so wird
die Wirksamkeit der tbrigen Bestimmungen dieser Regelung hierdurch nicht berthrt.

Anstelle der unwirksamen Bestimmungen gilt diejenige wirksame Bestimmung als ver-
einbart, welche dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmungen am néchs-
ten kommt. Im Falle von Licken gilt diejenige Bestimmung als vereinbart, die dem ent-
spricht, was nach Sinn und Zweck der Regelung verniinftigerweise vereinbart worden
ware, hatte man die Angelegenheit von vorneherein bedacht.

8 16 Schlussbestimmungen

a) Soweit diese in dieser Regelung nicht ausdriicklich etwas anderes vereinbart ist, gel-
ten die Bestimmungen der OSPV-EAV entsprechend.

b) Gerichtsstand fiir alle Streitigkeiten aus diesem oder Uber diesen Vertrag ist Kéin.

c) Streiten die Parteien liber Rechte und Pflichten aus dieser Regelung, so ist vor Inan-
spruchnahme des Rechtsweges zunéchst ein Schiedsgutachter einzuschalten, der auf
Antrag einer Partei vom Présidenten des Oberlandesgerichts Kéln zu benennen ist
und bei dem es sich um einen Wirtschaftspriifer oder Steuerberater handeln muss.
Die Kosten des Schiedsgutachtens tragen die Parteien im Verhdltnis des jeweiligen
Obsiegens und Unterliegens.
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Anlagenverzeichnis

Anlage 1
Aufteilung der Einnahmen aus dem NRW-Tarif im SPNV — Richtlinie

Anlage 2a
Beitrittserklarung

Anlage 2b
Selbsterklarung

Anlage 3

Austausch von Abrechnungsdaten in der Umsetzungsstufe 3 des NRW-Tarifs — Schnitt-
stellenvereinbarung

Anlage 4
Vertraulichkeitsvereinbarung

Anlage 5
BahnCard-Erganzungsvereinbarung

Anlage 6a
SemesterTicket NRW — Verfahrensbeschreibung, Abrechnungsablauf

Anlage 6b
SemesterTicket NRW — Mustervertrag

Anlage 7
InternetTicketshop NRW — Vertrag

DER NEUE NAHVERKEHR IN NRW Seite 12/ 12



	§ 1 Gegenstand und Grundsätze
	§ 2 Erlösverantwortliche Partner
	§ 3 Vertriebspartner
	§ 4 Clearing-Stelle
	§ 5 Versteuerung, Provisionen
	§ 6 Einnahmen- und Verkaufsmeldung
	§ 7 Abrechnung
	§ 8 Abwicklung von Geldzahlungen
	§ 9 Zahlungsverzug
	§ 10 Vertragsstrafen
	§ 11 Fortschreibung
	§ 12 Vertraulichkeit
	§ 13 Laufzeit, Kündigung, Widerruf und Anpassung
	§ 14 Finanzierung
	§ 15 Wirksamkeitsklausel
	§ 16 Schlussbestimmungen
	Anlage 1
	Anlage 2a
	Anlage 2b
	Anlage 3
	Anlage 4
	Anlage 5
	Anlage 6a
	Anlage 6b
	Anlage 7


